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Kurzmitteilungen

Stenolophus steveni Krynicki, 1832 neu für Österreich (Coleoptera: Carabidae). 
First record of Stenolophus steveni Krynicki, 1832 for Austria (Coleoptera: Carabidae).

Ein Hochwasser-Rückhaltebecken an der Kutschenitza, einem kleinen Bach an der 
steirisch-slowenischen Grenze, unweit des südoststeirischen Bad Radkersburg, 
erweist sich ein weiteres Mal als Hotspot der Laufkäferfaunistik des Bundeslandes 
Steiermark. Denn nach dem dort erfolgten steirischen Erstnachweis des mitteleu-
ropaweit sehr seltenen Tachyura hoemorroidalis (Ponza, 1805) (Paill 2018) gelang 
mit Stenolophus steveni Krynicki, 1832 nun ein Neufund für Österreich. Die ponto-
mediterrane Art ist vom Iran über den Kaukasus, Südrussland und Ukraine bzw. die 
Türkei und den Balkan bis ins südöstliche Zentraleuropa verbreitet (Jaeger & Kataev 
2017). Aus Slowenien nicht dokumentiert (Kapla 2003), sind vereinzelte Funde aus 
dem äußersten Süden Tschechiens (Fikáček et al. 2009), dem Süden und Osten der 
Slowakei (z. B. Hůrka 1996, Skoupý 2004, Benedikt 2014) sowie aus Ungarn bekannt. 
Aus letzterem Land war S. steveni bereits historisch mehrfach gemeldet worden (Csiki 
1946). Zwischenzeitlich lange Jahre verschollen (Szèl & Kutasi 2003), sind in den 
vergangenen Jahren einige, wenn auch individuenarme Funde, insbesondere in der 
Bakony-Region Mittel-Transdanubiens bekannt geworden (z. B. Kutasi 1998, Szèl  
& Kutasi 2003).

Der steirische Fund von S. steveni erfolgte in einer naturnah gestalteten, 2015 fer-
tiggestellten, vier Hektar großen Anlage, die dem Rückhalt von Hochwässern aus 
der Kutschenitza bzw. von Tagwässern bei außerordentlichen Starkniederschlägen 
dient. Zusätzlich sorgen randliche Grundwasserzuflüsse für dauerhafte Vernässung 
bzw. wechselfeuchte Charakteristik. In eine weitgehend intensiv agrarisch genutzte 
Landschaft eingebettet, befindet sich das Retentionsbecken auch nach sechs Jahren 
der Realisierung in einem frühen Stadium der Sukzession und ist durch baumfreie, 
flache Verlandungszonen mit Schlammfluren und Röhrichten gekennzeichnet (vgl. 
Paill 2018). Durch behutsamen Pflegeschnitt wird der offene Charakter der nassen 
Uferstandorte aufrechterhalten.
Funddaten: Österreich, Steiermark, NE Bad Radkersburg, NW Zelting, Retentionsbecken an der 
Kutschenitza, N 46° 42' 54", E 16° 00' 50", 211 m, feuchte, vegetationsarme Schlammflur an ausdau-
erndem Stillgewässer, unter Streuschicht aus gemähtem Rohrkolben- und Binsen-Röhricht (Abb. 1), 
24.04.2020, 2 ♂♂ (Abb. 2), 1 ♀, leg., det. & coll. W. Paill.

Der Fund von S. steveni in Österreich ist aufgrund der räumlichen Nähe bekannter 
Vorkommen in den Nachbarländern nicht unerwartet. Auf den Klimawandel zu-
rückzuführende, rezente Arealausweitungen (sub)mediterraner Taxa sind in vielen 
Insektengruppen dokumentiert. Auch unter den Laufkäfern lieferten die vergangenen 
Jahre mehrere Neunachweise ausgeprägt wärmeliebender Feuchtgebietsarten (z. B. 
Paill 2010, 2018, Paill & Gunczy 2016). Dass der österreichische Erstnachweis nicht 
am Neusiedlersee gelang, liegt wohl kaum an der besonderen Lebensraumqualität 
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des Fundortes bei Bad Radkersburg, sondern viel mehr an der bedauerlicherweise 
ungünstigen Daten- und Erfassungslage im Neusiedlerseegebiet, trotz seiner nationalen 
Bedeutung als Feuchtgebietskomplex (vgl. Paill 2019).
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Abb. 1: Lebensraum von Stenolophus steveni im Hochwasser-Rückhaltebecken bei Bad Radkers-
burg (24.04.2020). / Habitat of Stenolophus steveni in a retention basin near Bad Radkersburg 
(24.04.2020). © Wolfgang Paill.



227

Kurzmitteilungen

Kutasi, C. 1998: Ground beetle (Coleoptera: Carabidae) of the enviroment of Litér (West Hungary) 
(sic). – Folia Musei historico-naturalis bakonyiensis – A Bakonyi Természettudományi Múzeum 
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Abb. 2: Männchen von Stenolophus steveni. / Male of Stenolophus steveni. © Wolfgang Paill.
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